
Aus der Naturmedizin
ENTSPANNUNGSSYSTEME

Ruheräume in
Unternehmen

Pet er B. st ellt  sein  Telef on  au f Ru f umleitu ng , n ach dem er die
let zt en Ein gab en in  den  C omp u t er g etät ig t h at . Jet zt 
d u rch q u ert  er d ie B ü ro lan d sch af t , g eh t in den 
A uf en t halt sraum, n immt au s d em Schrank ein klein es
sch warzes Metallkästchen, eine verdunkelte Brille und einen
Kopfhörer

ur üc k in de r  Bür ola nd-
schaft betritt er einen

Seitenflügel in dem Entspan-
nungssessel stehen.

Dort macht er es sich be-
que m, se tzt Brille  und Kopf-
hörer auf und sieht nicht so
a us, als wä re  er  für  i rgendet -
was ansprechbar.

Was passiert denn hier?
Haben wir es hier mit der Ein-
l e it ung ei ne s Sc i enc e  f i ct i on
Roma nes zu tun? Nei n, ne in, 
das ist ein Ausschnitt eines
ganz normalen Arbeitstages in
dieser Computerfirma. Seit
nun mehr 5 Jahren stellt die
Firma DDV Computer AG ih-
ren Mitarbeitern brainLight
Mentalsysteme zur Verfügung
in einem  soge nannt en Ruhe-
raum, de r nac h einigem dafür 
und dagegen abwägen, einge-
richtet wurde.

Nat ürlic h war en für Vor -
stand und Hauptaktionär,
Herrn Dallmann, zu Beginn
des Projektes "Entspannung
für all e Mit ar bei te r" ei nige
Gegenargumente aus der Welt
zu räumen. Sah doch die Ent-
scheidung hinsichtlich der
Mentalsysteme  zu dem Ze it-

punkt noch 100 mal verrückter
aus als zum aktuellen Zeit-
punkt.

Was soll denn auch bitte
da ra n gut  se in, für  vi el  Ge ld,
solc he "Gerä te " den sowi eso
schon müden Mitarbeitern
hinzustellen. Entspannen! Die
sollen sich nicht ausruhen,
sondern lieber aus Ihrer Pause
voll fit zurück kommen, damit
sie mit hoher Leistung ihre
Ar be i t  tun.  Bi sl a ng ha t doc h
die  Betr iebskantine auc h ge-
r e ic ht ,  um  die  Pa use nz ei t  zu
verbringen! Wozu sollen denn
diese ausgeflippten Änderun-
gen dienen?

Daß aber gerade die ei-
gentlich unscheinbaren Käst-
chen mit Brille und Kopfhörer
Si nn ma che n,  we nn es um
Energie tanken und Regenera-
ti on ge ht , hat  He rr  Da ll mann
persönlich herausgefunden.
Als er nämlich das brainLight
Mentalsystem vorab testete.
Wa s passi ert  denn eige nt lic h
bei so einer Anwendung?

Lichtblitze und Töne wie
dumpfe Trommeln werden via
Br il le und Kopfhöre r ausge-
sandt. Der Em pfänger ni mmt

in bequemer Haltung und ge-
schlossenen Augen diese Im-
pulse auf, und wird so sanft
und dennoch zügig in Ent-
spannung geführt. Begleitend
da zu gi bt  es wunder schöne
Naturgeräusche und Musik-
stücke, die das Er lebni s noc h
verfeinern.

"In faszinierenden Farben
und kaleidoskopartigen Mu-
st er n wir d eine  Lei c ht igke i t
vermittelt, die durch die zau-
be rhaft e Musik zum int ensi-
ven Erlebnis erklingt. Wohl-
befinden, Ruhe und Gelassen-
heit sind die Folge diese zau-
berhaften Erfahrung."

Das brainLight Mentalsy-
stem ist eine technische Inno-
va ti on zur  Ent spa nnung und
z um  me nt al e n Tr a ining. Se i t
einiger Zeit wird so ein Men-
tal syste m als Einz elger ät und
a uch al s Me hrpl a t za nl a ge  in
den verschiedensten Firmen
eingesetzt.

Schließl ich geht es dar um,
daß der Mitarbeiter seine Pause
wir ksa m nut ze n kann und
sich tatsächlich erholt. Das
waren auch Gedanken von
Herrn Dallmann.
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